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Die gefährdete Rordmark

Von unſerer Berliner Redaktion
Zum erſten Male ſeit dem Tode ſeiner Gattin hat der

Reichskanzler geſtern im preußiſchen Herrenhaus wieder
öffentlich das Wort genommen und in die Verhandlungen
eines Parlaments perſönlich eingegriffen Schon aus dieſem
äußeren Umſtande kann man folgern daß es eine für die
preußiſchdeutſche Politik wichtige Frage war die zur Er
Zrterung ſtand Wenn dieſe wichtige Frage die ſüd
zütiſche Bewegung in Dänemark und ihre Gefahren für die
deutſche Nordmark überdies noch in der Form einer Jnter
pellation der in Preußen allmächtigen konſervativen Partei
im Herrenhauſe zur Debatte geſtellt wurde unterzeichnet von
den Chefs der beiden ſchleswigſchen Herzoghäuſer von drei
früheren Oberpräſidenten und den Oberbürgermeiſtern der
ſchleswigholſteiniſchen großen Städte ſo mag das ein weite
rer dringlicher Anlaß für den Kanzler und preußiſchen
Miniſterpräſidenten geweſen ſein aus ſeiner ſchmerzbewegten
zurückgezogenheit herauszutreten und offen und mannhaft
die Maßnahmen der Regierung zu rechtfertigen Jedenfalls
iſt durch die ungewöhnliche parlamentariſche Behandlung
des Nordmarkenproblems die ganze Angelegenheit wieder
einmal ſehr eindrucksvoll in den Vordergrund der öffent
lichen Aufmerkſamkeit Alldeutſchlands geſtellt worden

Dafür kann man um ſo mehr dankbar ſein als in den
weiten Teilen der preußiſchen Monarchie und des Reiches die

I tratſächliche Gefahr für die Nordmark vielfach unterſchätzt
wixd Man hält es nicht recht für glaubhaft daß nach einem
halben Jahrhundert ſeit der Rückgewinnung Schleswigs
noch immer eine umfangreiche gefährliche Agitation am
Werke iſt die mit zunehmendem Erfolge Nordſchleswig ſo zu
däniſieren verſucht daß im Falle eines unglücklichen Krieges
dieſes ſchöne Land an Dänemark zurückfällt Man glaubte
wohl an vereinzelte häßliche Blüten nationaliſtiſchen Zankes
in den Grenzſtrichen aber nicht an planvolle nach fünfzig
Jahren noch wachſende ſüdjütiſche Agitation Demgegen
über hat jedoch die geſtrige Herrenhausdebatte zweifelsfrei
ergeben daß die jetzigen Zuſtände unhaltbar und energiſche
Ab wehrmaßnahmen notwendig geworden ſind

Um welche Erſcheinungen es ſich handelt hat eine große
Nordmarkenverſammlung in Flensburg im Dezember
vorigen Jahres unter Teilnahme aller deutſchen Bevölke
rungsſchichten und Parteiangehörigen feſtgeſtellt Auch der
Oberbürgermeiſter von Flensburg hat die Notſtände geſtern
ausführlich geſchildert Seit 1907 wo ein Regierungskurs
der Milde und Verſöhnlichkeit eingeſchlagen wurde iſt die

Feuilleton
Am LuganoSee

W Von Geheimrat A Trinius
ie auf goldenen Flügeln geht jetzt der Hauch des Vor

mmers über das Paradies von Lugano dieſer köſtlichſten
Perle des Teſſiner Landes Jn ein lachendes duftendes

lütenmeer iſt alles verſenkt Selbſt aus den Ritzen der
auern welche die Gärten und Weinterraſſen ſchützen aus
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r geſchrieben ſtehen denn allein in dem armen törichten

zen Und gerade wir Deutſchen empfinden doppelt ſtark
tieſe Wunder welche ein Zauberſtab hervorlockte
El Lugano iſt zu allen Jahreszeiten ſchön Die ſommerliche
un wird wohltuend durch die Winde abgekühlt welche
Watens vom Gebirge wandern und den Gärten Wieſen und

äldern jene ſo oft bewunderte Friſche ſchenken Auch der
Anter kennt den tiefen Ernſt nordiſcher Art nicht Denn

am Cereſio wie die Luganeſen ihren See gern nennen
s Blühen nie ganz auf Jn Farbenſinfonien ohne

a grüßt uns der Herbſt wenn die ſtundenlangen
t ienhaine wie in Broönze getaucht erſcheinen und alle
ar angefüllt mit der Süße gereiften Obſtes Aber dasSan ichſte bleibt doch unbeſtritten der Mai im Teſſiner

wen Da ſchwingen nicht nur von den Türmen der zahl
Tile ergneſter die Glocken ihre hellen Grüße über See und
enden auch in unſeren Herzen will das Feiertagsgeläut nicht

Dankbarkeit und Bewunderung ringen nach Worten
habe gen und das graue Heer der unfrohen Nebelſchwaden
u ze unſere r den Rhein hinauf begleitet Nur ab und
die gten ſich hinter flüchtig weichenden Wolkenvorhängen
empfangen der von Cfalz und Wasgau Regen
und v uns in Baſel an der Schwelle der freien Schweiz

ict nicht weichen da uns der Bahnzug an den durch
Ju ein zTell berühmt gewordenen Stätten vorüberführt
dag er grelenden Himmelsſchlacht wird das Wetter da es

r iſche al der wilden Reuß g emporgeht Dann
Mitfaht kurzer Halt in Göſchenen Worte und Mienen der
erwartende fragen immer wieder Was wird uns drüben

hard g Dann hinein in den gähnenden Tunnel des Gott
ſehen aum eine halbe Stunde Fahrt Ein ſchriller lang
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wdäniſche Agitation in den Grenzbezirken rieſenhaft ge
wachſen Däniſchgeſinnte Vereine vor allem der däniſche
Sprachverein organiſieren planmäßig und unter Aufwen
dung erheblicher Geldmittel die antipreußiſchen Elemente
Der Sprachverein der 1880 gegründet wurde und 1883 erſt
676 Mitglieder zählte umfaßt heute 6200 Mitglieder 162
Bibliotheken ſorgen für die Wacherhaltung däniſchen Geiſtes
in Nordſchleswig Ein däniſcher Schulverein mit mehr als
10 725 Mitgliedern ſendet alljährlich Hunderte junger Män
ner und Mädchen auf die Hoch und Nachſchulen aller Art
in Dänemark wo ſie ihre Weiterbildung in däniſch natio
nalem Geiſte empfangen Ein däniſcher Wählerverein mit
rund 8000 Mitgliedern ſorgt für Organiſation und ununter
brochene Agitation zwecks antipreußiſcher Landtags und
Reichstagswahlen Kurz und gut es iſt eine Bewegung am
Werke die an Planmäßigkeit Unermüdlichkeit und äußeren
Erfolgen ihres gleichen ſucht

Natürlich hat die preußiſche Staatsregierung dieſer
wie Herr von Bethmann Hollweg geſtern milde ſagte un
befriedigenden Entwickelung nicht ganz untätig gegenüber
geſtanden Sie iſt geſtützt auf Staatsverträge mit Däne
mark allen zu ihrer Kenntnis gelangten däniſchen Ueber
griffen entgegengetreten ſie hat den ganzen nordſchleswig
ſchen Grenzbezirk für national gefährdet erklärt und in
das Auswanderungsgebiet des Beſitzbefeſtigungsgeſetzes ein
gezogen ſie hat ein großzügiges Programm der wirtſchaft
lichen und kulturellen Förderung der Provinz Schleswig
durchzuführen verſucht Aber alle dieſe Maßnahmen haben
nach dem geſtrigen Zugeſtändnis des preußiſchen Miniſter
präſidenten noch nicht die erhoffte Wirkung gezeitigt Trotz
dem will die preußiſche Staatsregierung auf dieſem müh
ſamen und langwierigen Wege unbeirrt weitergehen und
u a jetzt durch Schaffung eines durchgehenden Eiſenbahn
verkehrs von Flensburg über Apenrade und Hadersleben
den äußerſten Norden der Grenzmark mit dem Mutterlande
in engere Verbindung bringen Daneben hat Herr von
Bethmann verſprochen mit aller Energie den Ausſchrei
tungen däniſcher Propaganda in Nordſchkeswig entgegen
zutreten und hat auch bei aller Verteidigung der loyalen
Geſinnung der däniſchen Regierung ſehr ernſte Worte an
diejenigen offiziellen und halbamtlichen Stellen gerichtet die
die ſüdjütiſche Agitation unterſtützen und heimlich fördern

Energiſche Arbeit des Deutſchtums in der Nordmark iſt
notwendig und dieſe Arbeit wird am beſten geleiſtet werden
können durch die Schule und innere Koloniſation Wir
müſſen den däniſchen deutſche Volkshochſchulen gegenüber
ſtellen und müſſen durch Prämien an Schüler und Schul

W

entlaſſene ich habe vor zwölf Jahren das bereits für die
Oſtmark vorgeſchlagen die Pflege der deutſchen Sprache
in Nordſchleswig fördern und wir müſſen Deutſchen die ſich
in der Nordmark anſiedeln wollen jede Unterſtützung zuteil
werden laſſen Wir ſollten uns aber hüten vor einer Politik
des Ausnahmerechtes des Druckes und der Polizeiſchikane
Eine ſolche ſchweißt die Fremden dann erſt recht zuſammen
So kraftvoll jeder Angriff abgewehrt werden kann ſo
verhängnisvoll kann jeder Mißgriff werden Es gehören in
ſen Mart Männer die Energie und Takt zugleich be
itzen
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Die Beamten Beſoldungsnovelle

Man hat im preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Be
ſoldungsnovelle kurz abgetan Es entſpricht dem Geiſt dieſes
Hauſes daß man die Beratung einer ſo wichtigen Vorlage
auf die letzten Tage vor den Pfingſtferien verlegte und daß
man die Beratung durch einen Schlußantrag abbrach Frei
lich wäre ja wohl auch bei einer längeren Beratung nicht
viel für die Beamten herausgekommen da der Finanz
miniſter den Abgeordneten gleich zu Anfang erklärte Jhr
könnt wohl über die Vorlage reden aber ändern dürft ihr
nichts ſonſt machen wir s wie im Reich und laſſen lieber die
Vorlage ſcheitern Und merkwürdig während im Reich die
Konſervativen feſt blieben ſcheinen ſie im Landtag wo ſie
die Majorität haben der Regierung nachgeben zu wollen

Doch kann man heute ſchließlich noch nicht ſagen ob
nicht doch kleine Verbeſſerungen der Vorlage zu erreichen
ſind Einem aber möchten wir ſchon heute hier entgegen
treten Herr Giesberts vom Zentrum wiederholte was wir
ſchon häufig auf der Rechten und im Zentrum hören konnten
daß ohne die bewährte Wirtſchaftspolitik gemeint iſt dabei
immer der Zolltarif von 1902 die Beamtengehälter nicht
hätten erhöht werden können

Nun haben die Gehaltsreformen im Reich und in den
Bundesſtaaten wenn die letzten Vorlagen Geſetz geworden
wären oder werden ca 500 Millionen Mark pro Jahr ge
koſtet dazu kommen noch die Gehaltsaufbeſſerungen der
Kommunen Der Zollertrag vom Jnkrafttreten des He
ſetzes bis Ende 1912 hat ſich jedoch nur um rund 130 Millio
nen gehoben 1905 6435 Millionen 1912 775,1 Millionen
Für 130 Millionen Zolleinnahmen mußten alſo das Reich
und die Bundesſtaaten ca 500 Millionen Gehaltserhöhungen
jährlich aufbringen Und wenn man dann noch die Gehalts
erhöhungen in den Gemeinden dazu rechnet dann reicht ſelbſt
das natürliche Anwachſen der Einkommens und Vermögens
ſteuern ohne die aus neuen Beſteuerungen gewonnenen
Erträgniſſe ſelbſtverſtändlich nicht aus um die Differenz zu
decken Deshalb mußten ja im Reich und Preußen neue
Einnahmequellen geſchaffen werden Ueberdies wäre es

ne

empfängt uns Frühlingsweben Die Bauart der Schweizer
Hütten macht raſch dem grauen Steinbau Jtaliens Platz
Erſte Weinanlagen Oliven Mandelbäume tauchen auf Da
reckt auch der erſte italieniſche Glockenturm ſein durchbrochenes
Haupt in die blaue Luft durch welche nur vereinzelt Wolken
fetzen noch ziehen Alle Berghäupter ſchimmern im Glanze
friſchen Schnees doch das vor uns ſich immer weiter öffnende
Tal des Ticino badet ſich in Sonne und Fröhlichkeit Und

iſt auch die hellſte Freude die jetzt von Antlitz zu Antlitz
pringt

Nur wenige Stunden darauf ſobald der Bahnzug den
letzten Tunnel bei Maſſagno durcheilt iſt öffnet ſich mit einem
Schlage links in der Tiefe der Ausblick auf das berauſchend
ſchöne Bild von Lugano Ja hier verſteht man den Stolz
der Bewohner die eins und einig mit ihren fremden Gäſten
Lugano zur ungekrönten Königin des Teſſin erhoben Kein
anderer Ort vermag ihr den Thron ſtreitig zu machen Von
Kuppeln und ſchlanken Türmen überragt eingebettet in ver
ſchwiegene Gärten rings ſtolz und ſchützend umgeben von
ſtattlichen Bergen legt ſich die Stadt im glänzenden Halb
bogen um den ſchillernden See über deſſen leis ſchäumende
Wogen ſchmucke weiße Dampfer kreuzen Barken und Laſt
ſchiffchen gemächlich dahin gleiten Alle Bergwände ſind be
ſäet mit lichten Ortſchaften deren Glockentürme ſchlank in die
blaue Seidendecke des weit geſpannten Himmels greifen Da
grüßt über dem Stadtteile Paradiſo die wuchtige Glocken
form des Salvatore deſſen Ausſicht droben ſelbſt jene ge
nießen die nur vorübergehend den Cereſio aufſuchen Zum
Salvatore wie zum Monte Brè und dem König aller Berg
rieſen des Geländes dem Monte Generoſo führen Zahnrad
bahnen ſo auch den Bequemen die Möglichkeit gebend in
dieſes Erdenparadies von hoher Warte zu ſchauen Eine
vierte Bergbahn trägt uns nach der italieniſchen Sommer
friſche Lanzo Jntelvi Einige Kleinbahnen haben in den
letzten Jahren völlig neue Gebiete dem Fremdenſtrom er
ſchloſſen Und immer weiter bleibt Lugano beſorgt ſeinen
Gäſten dem Aufenthalte neue Reize einzufügen

Voran aber ſtehen in der Gunſt von Einheimiſchen und
Fremden die ſchönen Dampfer welhe den geſamten See nach
allen Richtungen durchpflügen und in angenehmer Fahrt alle
Herrlichkeiten gleichſam an eine Perlenkette reihen Ueber
aus reich iſt ja gerade dieſer See an Ausflugszielen Die
Dampferlinien ermöglichen auch in einem Tage hier dem
ComoSee dort dem Langen See einen Beſuch abzuſtatten
Wochenlang kann man hier vor Anker gehen und kann ſich
doch jeden neuen Tag ein anderes Ziel erwählen Und klettert
man auf irgend eine Höhe nirgends können die Augen den
LuganoSee völlig überſchauen denn ſeine Geſtalt iſt ſo merk
würdig veräſtelt und von Buchten und Felskaps belebt daß
jede Schiffswendung auch ein neues Bild uns ſchenkt Mor

empfängt uns trotz Schweizer Oberhoheit italieniſches Land cote mit ſeinem berühmten Cimitero und den hoch an ſteiler
Wand ragenden Heiligtümern Melide Campione Gandria
Porto Cereſino Ponte Treſa und andere Uferorte bieten eine

Fülle von Schönheiten Der höchſte Glanzpunkt aber bleibt
für mein Empfinden die vom italieniſchen Dichter Antonio
Fogazzarſo liebevoll beſungene Val Solda ein kühn gebauter
Felſenkeſſel der ſich wie ein Amphitheater in herber Hoheit
vor uns auftürmt Bei San Mamette dem maleriſchen Ufer
ſtädtchen wo zwei Stadtpoliziſten wie Operettengenerale ge
kleidet Wacht auf der Piazze halten iſt der Ausgangspunkt
für die Val Solda

Dann aber locken den deutſchen Wanderer die dem Alpen
wall vorgelagerten Hügelketten die zum Teil auf Stunden
die herrlichſten Laubwälder aufweiſen Die Edelkaſtanie
führt hier das große Wort Dazwiſchen grünen Lorbeer
Birken Eichen Buchen Wachholder und Stechpalme und
zwiſchen den oft mannshohen Farnen ſtehen Blumen ohne
Zahl Da webt geheimnisvolle Stille um uns Nur ab und
zu fällt ein Schuß wenn ein oft tapfer bewaffneter Jäger
unbarmherzig den Vogelmord übt trotzdem die Schweiz die
gefiederten Sänger ſuchte durch ein Geſetz zu ſchützen Doch
die dichte Nachbarſchaft von Jtalien wo man noch immer den
Singvogel in der Bratpfanne allein ſchätzt läßt dem Geſetze
gegenüber die Augen feſt ſchließen Aber auch weil ſonſt kaum
etwas Jagdbares dieſe Berge belebt Aber ein Wandern
über dieſe Höhen bleibt immer wieder wie ein Gang in den
Himmel hinein Jmmer wieder grüßt mal ein Zipfel des
Sees herauf während im Weſten und Norden die ewigen
Firnen und Schneehäupter vom Monte Roſa an bis zum Gott
hard in feierlicher Majeſtät leuchten

Jntereſſant aber bleibt auch die Altſtadt nicht nur um
ihrer Kunſtwerke willen Sondern das Getriebe in den von
Laubengängen eng umſchloſſenen Gaſſen und Plätzen zeigt
beſonders an Markttagen ein ſo farbenfrohes und auch lautes
Bild daß die Fremden in Scharen kommen ſich deſſen zu
freuen Alles andere Leben aber ſpielt ſich am Kai unter
Palmen und Platanen beim Rauſchen der Brunnen ab bei
Geſang und Muſtk bei Fächerſchlag und dunkler Augen
Werben ab Hier gibt ſich Europa ein Stelldichein
funkelnden Lichterglanze wird hier der Abend und die herein
brechende Nacht noch einmal zum Tage doppelt ſchön wenn
Frühlingswehen das Düften aus Gärten hineinmiſcht Früh
lingswehen am Lugano See Auch ohne Worte wird da das
vertrockendſte Herz wieder zum Dichter

Zweiles liypiſches Muſikfeſt 23 24 Muf

Aus Detmold wird uns geſchrieben
Vier Jahre ſind es her daß man ſich in Detmold der freund

lichen Hauptſtadt des livpiſchen Fürſtentums zum erſten Male zu
einem Muſikfeſt großen Stils rüſtete Schon damals faßte man



fammenbruch vieler Stä

erhöhungen zuzuſchreiben wenn auch manche Erwerbskreiſepeſet erteil hatten Es kann daher die Steigerung der

Einkommen und Ergänzungsſteuer ja auch nicht der Zollpolitik zum mindeſten ihr nur zu einem kleinen Teile

zugeſchrieben werden Nur deshalb weil die Einnahmen
nicht reichten war ja die Reichsfinanzreform von 1906 die
von 1909 und die von 1913 nötig ungerechnet die kleinen
Steuervorlagen im Reich und die Steuererhöhungen in
Preußen und den anderen Bundesſtaaten Dieſe Finanz
reformen haben ſchließlich in ihrer Geſamtwirkung den Be
amten wieder genommen was ſie durch die
die in Folge der Zollerhöhungen nötig waren erhalten

atten
Man ſollte doch nicht immer mit falſchen Behauptungen

krebſen gehen Richt um der Beamten willen hat man das
Protektions Zollſyſtem weiter ausgebildet nicht um der Be
amten willen hat man ſeit 1906 ca eine Milliarde indirekter
Steuern jährlich neu geſchaffen Richtig iſt ja daß auch
der Kleingewerbetreibende darunter leidet und genau ſo
wie der Beamte der Privatbeamte und Arbeiter aber
man ſoll nicht dem Kleingewerbetreibenden weißmachen
wollen er müſſe deshalb die ſchweren Belaſtungen tragen
um die Beamtenbeſoldungen zu ermöglichen Umgekehrt iſt s
richtig Die ſchweren Belaſtungen erſt machten die Beamten

beſoldungen unvermeidlich D
W

Die Steuer vom gemeinen Wert

Die Abgeordnetenhauskommiſſion für das
Kommunalabgabengeſetz ſetzte Montag abend und
Dienstag vormittag die Beratung über den 8 25 der die Be
ſteuerung des Grundbeſitzes behandelt fort Die Erörterung
drehte ſich hauptſächlich um die Frage ob die Steuer nach
dem gemeinen Wert beizubehalten ſei und inwieweit die
Selbſtverwaltung der Gemeinden hierbei einzuſchränken ſei Von
konſervativer Seite wurde betont der gemeine Wert ſolle
auch nach der Meinung des beſtehenden Geſetzes nur die Aus
nahme bilden es handle ſich bei den Konſervativen darum dieſen
Zuſtand wieder herzuſtellen Auch das Zentrum ſprach ſich
gegen die Steuer aus und wollte den Gemeinden die ſie beſitzen
eine Uebergangsfriſt gewähren Von fortſchrittlicher Seite
wurde darauf hingewieſen daß die Steuer nach dem gemeinen
Wert im Haushalt der Gemeinden überhaupt nicht mehr ent
behrt werden könne und daß ſie bei verſtändiger Anlage durchaus
ihre Berechtigung beſitze Die von den Mehrheitsparteien ge
planten Einſchränkungen würden zu einer Begünſtigung des
Grundbeſitzes auch des ſpekulativen führen und zur Folge haben
daß der ſolide Hausbeſitz die Zeche bezahlen müßte Die Regie
rung nahm ihrerſeits gleichfalls wiederholt gegen die Abände
rung des beſtehenden Zuſtandes Stellung Sie erklärte ſich außer
ſtande die Verantwortung für den bei der Streichung der ge
meinen Wertſteuer ungusbleiblichen finanziellen Zu

te zu übernehmen Die Hebung
des Wertes der Grundſtücke durch die Gemeinde berechtige dieſe
die Grundſtücke entſprechend zu den Gemeindelaſten heranzuziehen
Es ſei nicht unwahrſcheinlich daß das Schickſal der Novelle durch
den S 25 entſchieden werde Die gemeine Wertſteuer habe ſich be
währt und die Regierung bemühe ſich einzelne Härten abzu
ſchleifen Eine Definition der Steuer liege in der Rechtſprechung
des Oberverwaltungsgerichts vor Die Regierung könne nie und
nimmer darauf eingehen die gemeine Wertſteuer nur als ſub
ſidiäre Steuer zuzulaſſen Die Konſer vativen erwiderten
hierauf man weiche im Grundſatze nicht ſo ſehr von der Stellung
der Regierung ab man wolle nur eine andere Formulierung und
die Ausnahmen in den gemeinen Wert legen Die Stellung der
Konſervativen ſei nicht ſo daß das Geſetz daran ſcheitern müßte
Auch vom Zentrum wurde betont man wolle in der erſten
Leſung noch nicht endgültig Stellung nehmen ſondern einſtweilen
eine Grundlage ſchaffen die die Härten der Steuer beſeitige Die
Nationalliberalen erklärten ſie würden die Anträge ab
lehnen da ſie geſetzestechniſche Bedenken dagegen hätten und die
gemeine Wertſteuer prinzipiell neben den Ertragsſteuern zulaſſen
wollten aber auch aus ſozialen und finanziellen Gründen

Nach weiterer Debatte ſchritt die Kommiſſion zur Abſtimmung
der im weſentlichen ein Zentrumsantrag zugrunde dag Der
Antrag wurde angenommen Bei den vrinzipiellen
Fragen ſtimmte ein Konſervativer dagegen während zwei Natio

den Plan dieſem erſten lippiſchen Muſikfeſt ein zweites folgen zu
laſſen Und heute nach vier Jahren ward der Entſchluß zur Tat
Wieder kam man wie damals in der fürſtlichen Reitbahn akuſtiſch
eine geradezu ideale Konzerthalle die der kunſtſinnige Fürf
Leopold zur Lippe als Protektor der Veranſtaltung zur Ver
fügung geſtellt hatte zuſammen um eingedenk der Tradition Det
molds wo einſt ein Lortzing und Brahms wirkten zu zeigen daß
man auch heute noch im Lipperlande deutſche Hau und deutſche
Zeit ehrt Aus der ganzen Umgegend von Detmold waren die
Muſtkfreunde herbeigeeilt Wer da in der Pauſe unter den alten
Bäumen des Schloßgartens umherſchlenderte und dort ſo etwas
wie Bayreuther oder auch Lauchſtedter Stimmung auf ſich wirken
ließ der konnte neben den Detmoldern auch Geſichter aus Viele
feld Weiden Bückeburg ja ſelbſt aus Hannover ſehen Das in
tereſſante Programm hatte ſeine Wirkung nicht i Leider
hatte man bei h Aufſtellung einen Kardinalfehler begangen
Man wollte anſcheinend jedem etwas bringen und brachte deshalb
zuviel Dem Programm ging dadurch Stil und Linie verloren
außerdem erdrückten die einzelnen Werke in ihrer Fülle einander
Am meiſten litt darunter das Sinfoniekonzert am Sonnabend
Richt weniger wie Weber Brahms Gluck und Beethoven waren
zeder mit mehreren größeren Werken vertreten Jm Mittelpunkte
dieſes Abends ſtanden die ſogenannte Detmolder Serenade
von Brahms und Beethovens VIII Sinſonie Brahms Serenade
ein in Detmold entſtandenes mehr formell wie inhaltlich be
deutendes aber recht Kimmrigepelas Jugendwerk des Meiſters
fand in Kapellmeiſter Max Kahnbley vVielefeld einen ſicheren
und ſtilvollen Jnterpreten Der heiteren BeethovenSinfonie kam
das lebhafte Temperament des Detmolder Dirigenten Profeſſor
Auguſt Weweler zu ſtatten Am Sonntag vormittag folgte
dann eine Matinese die zu einem Doppeltriumph für den Mün

gener Violiniſten Profeſſor Berber Credner Kreuzer
onate und für den Tenoriſten Dr K L Lauenſtein Mün

chen der über eine prachtvolle Stimme verfügt und grundmuſi
kaliſch vorträgt wurde Am Sonntag abend erreichte dann das
Zyt mit der Wraufführung eines neuen Oratoriums Die
Sintflut von Auguſt Weweler ſeinen Höhepunkt und Ab
chluß Es handelt ſich hier zweifellos um ein ganz bedeutendes

erk das eine kraftvolle Künſtlerperſönlichteit die ihre eigenen
Wege geht geſchaffen hat Die Dichtung die der Komponiſt ſelbſt
verfaßt hat zerfällt in drei Teile 1 Noah und die Kinder der
Welt 2 Die Flut 3 Der Bund mit dem Herrn Am wirkungs
vollſten iſt der zweite Teil Hier redet der Komponiſt eine ge
waltige vielfach tief empfundene muſikaliſche Sprache Er zieht
alle Regiſter moderner Kompoſitionstechnik ohne dabei 3
wodernen Auswüchſen zu huldigen Sehr gut gelungen find au
einige melodiöslyriſche Stellen des erſten Teils und die mächtige
Schlußfuge Die Aufführung des Werkes war zwar nicht ganz
ausgeslichen aber aller Ehren wert Beſonders verdient machten
ch um das Gelingen die mitwirkenden Soliſten Marie Möhl

Knabl München Jda Kuhl Dahlmann Köln Dr KL Lauenſtein Wünchen Ernſt Everts Köln und Bruno
Bergmann VBerlin Ver Komvoniſt der ſelbſt dirigierte
wurde ſtürmiſch gefeiert und vom Fürſten durch eine Ordensaus

lächerlich das Anwachſen des Volkswohlſtandes den Zoll

ng geehrt
Herbort Luokwald Biolofeold

nalliberale dafür votierten Der Antrag lautet 1 Die
meinden dürfen beſondere Steuern vom Grundbeſitz einführen
Als Grundbeſitz gelten die Liegenſchaften und Gebäude im Sinne
der Geſetze betreffend die anderweite Regelung der Grundſteuer
und betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäudeſteuer
vom 21 Mai 1861 Geſetzſamml S 253 317 2 Gegenſtand der
Veranlagung iſt jedes eine wirtſchaftliche Einheit bildende be
baute oder unbebaute Grundſtück Die Steuerordnung e jedoch
unbeſchadet der Vorſchrift des Abſatzes 1 die ſteuerpflichtigen
Grundſtücke abweichend hiervon nach ihrer wirtſchaftlichen Be
ſtimmung für die Veranlagung abgrenzen 3 Die Steuer darf
nach Maßgabe der nachfolgenden Vorſchriften umgelegt werden
nach dem Ertrage eines oder mehrerer Jahre nach dem Ertrags
wert nach dem gemeinen Wert oder nach einer Verbindung dieſer
Maßſtäbe 4 Als Ertrag gilt 1 bei Grundſtücken die nicht bloß
vorübergehend land oder forſt wirtſchaftlichen oder gärtneriſchen
Zwecken zu dienen beſtimmt ſind derjenige Ertrag welchen die
Grundſtücke nach ihrer wirtſchaftlichen Beſtimmung bei ordnungs
mäßiger Vewirtſchaftung mit entlohnten fremden Arbeitskräften
nachhaltig gewähren können 2 bei unbebauten Grundſtücken die
nicht bloß vorübergehend gewerblichen Zwecken zu dienen be
timmt ſind der Miet oder Pachtertrag der ortsüblich zu erzielen
ſt 5 Als Ertragswert gilt für die unter Abſatz 4 bezeichneten

Grundſtücke höchſtens das 25fache des nach Abſatz 4 berech neten Er
trages 6 Die Steuer darf nach dem gemeinen Wert nur umge
legt werden 1 für Grundſtücke an fertigen Straßen bis zu einer
dem Charakter der Straße entſprechenden Bautiefe Dies gilt
entſprechend für Grundſtücke die von einer fertigen Straße nur
durch ein Gelände getrennt ſind das nach den baupolizeilichen
Vorſchriften des Ortes nicht ſelbſtändig bebaut werden kann Vau
maske ſofern der Eigentümer des von der Straße getrenntenGrundſtügs berechtigt iſt durch Erwerb des an die Straße grenzen
den Geländes ſein Grundſtück anbaufähig zu machen 2 für ſolche
Grundſtücke hei denen ſich aus den Umſtänden ergibt daß ſie zuin
Zwecke der Aufſchließung entweder gewerbsmäßig oder zu einem
Preiſe erworben ſind der ein Mehrfaches des nach Abſatz 4 be
rechneten Ertragswertes darſtellt 7 Der gemeine Wert darf den
der Ergänzungeſteuer zugrunde gelegten Betrag nicht überſteigen

Eine Rede des Papktes

Jn dem am Montag in Rom im Vatikan abgehaltenen
Geheimen Konſiſtorium in dem die Wahl der vier
neuen Kardinäle vorgenommen wurde hielt Pa pſt Pius X
eine Anſprache in der er auf die gegenwärtige Lage
der katholiſchen Kirche und ihre Stellung den Welt
ereigniſſen gegenüber einging Er hob hervor daß die Zeit
andauernd voll Unruhen für die Kirche wäre weil allent
halben die Berührung mit den ſich herandrängenden ſchlechten
Lehren den Glauben und die Sitten des chriſtlichen Volkes
zu verderben ſuche und weil die Kirche gezwungen ſei faſt
täglich den Angriffen von Menſchen ſtandzuhalten die das
Reich Gottes bekämpfen oder die Religion aus dem Bereich
der Ziviliſation ausſchließen wollten Demgegenüber fehle
es auch nicht an zeitweiligen Lichtblicken So erinnerte der
Papſt an das große Konſtantinjubiläum im vergangenen
Jahr durch das die katholiſche Welt einerſeits tapfer ihren
Glauben bekräftigte andererſeits allein in ihren Händen das
Kreuz Chriſti emporzuheben und als einzige Quelle des
Friedens und des Heils der leidenden Menſchheit zu zeigen
ſchien Jn der Tat verlange man jetzt mehr als je nach
Frieden da man weithin Geſellſchaftsklaſſen gegen Ge
ſellſchaftsklaſſen Stände gegen Stände und Völker gegen
Völker ſich erheben ſehe und dieſe Rivalität die Tag um Tag
bitterer werde oſt und plötzlich in ſchreckliche Kämpfe aus
arte Der Papſt hob die verderblichen Folgen hervor welche
der Mangel an chriſtlicher Zucht nach ſich ziehe und die Hilfe
welche die Kirche der bürgerlichen Verwaltung leiſten könnte
Aber im Gegenſatz dazu verfahre man meiſtens gegenüber
der Kirche ſo als ob ſie nicht die Schöpferin und Mutter aller
Dinge wäre welche die menſchliche Kultur und Ziviliſation
ausmachen ſondern als ob ſie als Gegnerin und Feindin des
Menſchengeſchlechts angeſehen werden müßte Doch dieſe Tat
ſachen ſchloß der Papſt dürfen uns nicht erſchüttern denn
wir wiſſen durch das Beiſpiel Chriſti daß die Kirche dazu da
iſt wohlzutun und Ungerechtigkeit als Lohn der Wohltaten
zu empfangen und wir wiſſen noch immer daß auch in Schwie
rigkeiten die göttliche Hilfe ihr nicht fehlen wird

2 I 53di San Ginliano üher Albanien
Auf einige Anfragen in der Deputiertenkammer bezüg

lich Albaniens ſagte am Dienstag Marquis di San Giuliano
die gegenwärtige Lage in Albanien fordere von ſeiten der
Regierung die aufmerkſamſte Sorge weil damit ernſte Jn
tereſſen Jtaliens verbunden ſeien welches niemals und
in keinem Falle zugeben könne daß dasGleichgewicht an der Adria zu ſeinem Scha
den verändert werde Der Miniſter führte aus Seit
etwa 14 Tagen entſtanden und verſtärkten ſich die Gerüchte
von einer Unzufriedenheit in Mittelalbanien wo dann ein
Aufſtand ausbrach der teilweiſe einen ſozialen und agrariſch
demokratiſchen Charakter teilweiſe denjenigen einer
muſelmaniſchen Erhebung gegen die berer Vorherrſchaft der chriſtlichen

inoritäten zeigte zum Teil aus der herkömmlichen Ab
neigung der Albaneſen gegen Zahlung von Steuern gegen
obligatoriſchen militäriſchen Dienſt und gegen die Geſamt
heit der Anforderungen eines modernen weſteuropäiſchen
Staatsweſens herrührte die in der Wahl eines europäiſchen
arten ihren Ausdruck fanden obgleich auch der Wunſch
er ziviliſterten Muſelmanen in dieſer Richtung gegangen

war Da der Aufſtand Durazzo bedrohte ſo waren ſoſort
Verteidigungsmaßregeln erforderlich die jedoch durch ieb
hafte Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Holländiſchen
Gendarmerieoffizieren und dem Kriegsminiſter Eſſad
Paſcha beeinträchtigt wurden Visher iſt kein Beweis für
den von verſchiedenen Seiten gehegten Verdacht erbracht wor
den daß der Kriegsminiſter Hintergedanken hatte Aber
die Tatſache daß der Fürſt und die holländiſchen Offiziere
dieſen Verdacht hegten machte die Verteidigung Durgzzos
egen eine Gefahr für die Hauptſtadt den Fürſten und die
egierung Albaniens eine Gefahr welche die einen für ſehr

za und unmittelbar bevorſtehend die anderen für weniger
chwer hielten ſchwieriger und weniger wirkſam Darauf
ab der Miniſter eine genaue Darſtellung der Vorgänge
an Giuliano ſchloß ſeine eingehende Darſtellung mit fol

genden Sätzen Die dargeſtellten Tatſachen die daraus ſichergebende Lage und die für die Zulunft möglichen Ereig

niſſe bildeten und bilden zwiſchen mir und dem Grafen
Berchtold den Gegenſtand lebhaften Meinungsaustauſches
der ron dem gegenſeitigen Vertrauen und der völligen
Loyalität geleitet wird die ſtets die feſte Grundlage unſerer
r und intimen Beziehungen gebildet haben und ſie

auch fernerhin bilden werden Das Ergebnis dieſes Mei
nungsaustauſches läßt ſich a zuſammenfaſſen
erſtens ſind Jtalien und Oeſterreich jetzt wie früher ein

entſchloſſen die Konſolidation desmüti aniſchen Staates und die Autorität d
Fürſten zu wünſchen Zweitens werden beide
rungen alle Anſtrengungen machen um eine Intervenſ
der Armee in Albanien zu vermeiden ſie wolſen ſo a en
wie möglich die zur Sicherheit des Fürſten ſeiner Famete
und der Geſandtſchaften in Durgzzo gelandeten Abteilun ie
zurückrufen Drittens ſind die beiden Regierungen nannten
unter der Vorausſetzung daß die anderen Mächte zuſtim
übereingekommen daß eine Abteilung
internationalen Truppen aus Skutari n r
Durazzo geſandt werde Die italieniſche Regier ach
hat in dieſem Sinne Schritte bei den anderen Regierun
unternommen und ſetzt ſie noch fort Viertens Die beiger
Regierungen ſind einig in dem Wunſche daß die inter
nationale Kontrollkom miſſion gegenüber det
augenblicklichen Schwierigkeiten und mit den ihr am e
dienlichſten erſcheinenden Mitteln die albaneſiſche Regierung
wirkſam unterſtütze um die Schwierigkeiten dieſes Aun
blickes zu überwinden ßenDas öſterreichiſche Mitglied der Kontrollkommiſſio
Kral iſt auf dem Torpedoboot Turul aus Valong r
Durazzo eingetroffen und hat ſich in Begleitung mehrere
Kollegen zu den Aufſtändiſchen 274 Schiat begeben Die
Forderungen der Aufſtändiſchen betreffen
lediglich den Schutz der mohammedaniſchen
Religion Daneben wurde der Wunſch ausgedrückt der
Türkei gegen ihre Feinde zu helfen Wege
Eſſad Paſchas wurden keinerlei Forderungen vorgebracht

Demnach iſt die Situation in Albanien für den Fürſten
Wilhelm erfreulicherweiſe nicht ganz ſo verzweifelt wie man
bisher annehmen mußte

Deutſches Reich
König Ludwig über die bayeriſche Armee

Jn Oberwieſenfeld bei München fand Dienstag
die erſte Parade der geſamten Münchener Garniſon vor
König Ludwig ſtatt Nach der Parade war in der könig
lichen Reſidenz Militärtafel bei der der König in einer Rede
ausführte es ſei ihm eine Freude geweſen Offiziere und
Mannſchaften bei der Parade in dem vortrefflichen Zuſtand
zu ſehen Daß die bayeriſche Armee keinem der anderen
Kontingente nachſtehe wiſſe er Er gehöre ihr ja ſchon über
fünfzig Jahre an und habe Gelegenheit gehabt bei dem
idealen Wettbewerb in den verſchiedenen Manövern ſich da
von zu überzeugen Wenn jede Armee wenn jedes der fünf
undzwanzig deutſchen Armeekorps beſtrebt ſei das beſte zu
ſein dann habe Deutſchland nichts zu fürchten Der König
fuhr fort Sie wiſſen daß ich ein großer Friedens
freund bvin und ich hoffe der Friede wird uns auch noch
lange erhalten bleiben Aber die Aufgabe der Armee iſt ſie
muß ſich zum Kriege vorbereiten Die Armee und ſelbſtver
ſtändlich ich als ihr oberſter Kriegsherr fürchten
den Krieg nicht und ſollte die bayeriſche Armee noch einmal
unter dem Oberbefehl des oberſten Bundesfeldherrn Seiner
Majeſtät des deutſchen Kaiſers Königs von Preußen in den
Krieg ziehen dann wünſche ich ihr neue Lorbeeren und Ex
folge getreu ihrer uralten Geſchichte

Vertram Fürſbiſchof von Vreslan

Breslau 27 Mai
Das Domkapitel wählte den Biſchof Dr Bertram

Hildesheim zum Fürſtbiſchof von Breslau
Die Beſoldungsvorlage in der Budgetkommiſſion Die

Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes trat geſtern nach
der Plenarſitzung zu einer Beſprechung ihres Geſchäfts
planes zuſammen Es wurde beſchloſſen am Montag den
8 Juni vormittags 10 Uhr mit der Beratung der Be
ſoldungsvorlage zu beginnen und die Zahl der Mit
glieder der Kommiſſion um ſieben alſo auf 35 zu verſtärken

Neue Vorſchriften für die Lebensverſicherungsgeſell
ſchaften Wie das B berichtet iſt ein Reichsgeſetz
entwurf der den Lebensverſicherungsgeſellſchaften die An
legung eines Teiles ihrer Beſtände in Staatspapieren vor
ſchreibt in Vorbereitung Gegenwärtig ſchweben zwiſchen
den Bundesregierungen noch Erwägungen über den Ent
wurf

Jn der Sitzung des Bundesrats am Dienstag wurden
den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen der Zuſatzantrag zu
dem Vertrage mit den Niederlanden über Unfallverſicherung
und die Vorlage betr Verſetzung von Orten in eine andere
Ortsklaſſe des Wohnungsgeldzuſchußtarifs Den vom Reichs
tag angenommenen Entwürfen eines See zur h
der 88 74 75 und des S 76 Abſ 1 des andelsgeſetz u
eines Geſetzes gegen den Verrat militäriſcher Geheimniſe
owie eines Geſetzes betr Aenderung der Gebührenor m
ür Zeugen und Sachverſtändige wurde zugeſtimmt i

Zuſatzprotokoll zur revidierten Berner Webereinkunf e
Schutze von Werken der Literatur und Kunſt wurde a

nommen nenDer Kölner Polizeipräſident zur Spionageaffäre Cle

r ölniſchenVayard Der Kölner Polizeipräſident ſchreibt der Kölniſchen7 Clément Bayard und ſeine drei Begleiter Wei ten nach den bei ihnen gefundenen Aufgzeichetrer und

ihrer Reiſe nach Deutſchland den Zweck die in Mitte wie
Weſtdeutſchland belegenen Luftſchiffhallen ſo rin hie Luft
möglich zu beſichtigen Tatſächlich haben ſie auch n undhiffhatten in Frankfurt a Potsdam Curharo en ſie
Brunsbüttel Hamburg beſichtigt Jn Hamburg waren ge
von der Polizei beobachtet und ihre Feſtnahme war t der
reits in Ausſicht genommen Jm Einvernehmen
Hamburger Polizeibehörde wurden ſie dann in Kö
Verſuch auch die hieſige dem Reichsfiskus gehn ge
halle zu beſichtigen polizeilich feſtgenommen B Kelt und
nehmüng haben ſie ſich dann in Widerſprüche re ionage
den gegen ſie beſtehenden dringenden Verdacht der Ter wie
nicht zu entkräften vermocht auch hat Clément Wernſende
er jetzt behauptet irgend eine geſchweige denn ſchaft ge
hervorragender Perſönlichkeiten ſeiner Bern un
nannt noch eine Kaution für ſeine ſofortige Freila
geboten Clément Bayard ſtreitet alles ab

Parteinachrichten
Sozialbemokratiſche Proteſtverſammlungen iniſters

Berlin 27 Mai
des Innern Loebell daß eine Aenderung des
Landkagswahirechts zurzeit nicht in Aus
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zuheben die Zentralſtelle für Volkswohlfahrt der Verband

efähr folgendes aus Die formale Gleichheit vor dem Ge

3 h

rio et ammlungen gegen die Be ung des jetzigenv zu proteſtieren Die geſtrigen 17 Verſamm
wahlſy Daren ungeachtet des ungünſtigen Wetters recht gut
ungen d mußten zum Teil von der Polizei abgeſperrt wer
eſichtte Redner ſchilderten die Vorgänge in der Sitzung des
den Detenhauſes am 18 Mai und bezeichneten das Ver
Abgeor r Regierung als eine re des Volkes
hal er Beantragung einer Reſolution wurde in allen ab
PonWttenen Verſammlungen abgeſehen

geh J Ausland
Merikaniſches

i e Verſchwörung die General Huertas Entn u Merito Wſueet iſt am Montag entdeckt worden
ſern hat ihn in eine derartige Aufregung verſetzt daß er ſich
n ins Hauptgefängnis der Stadt begab und den Befehl
ſofor hundert Gefangene ſofort nieder
z ßen zu laſſen Der Diktator wartete allerdings nicht
lin der Befehl ausgeführt war und der Gouverneur

a Gefängniſſes hielt es für geraten zuerſt bei dem Vize
ſidenten General Blanquet telephonisch anzufragen

pra er ſich verhalten ſolle Der Vizepräſident fuhr eiligſt
v Gefängnis wo die Gefangenen und die Füſilierabtei

a bereits im Hofe Aufſtellung genommen hatten Er
aht die Gefangenen ſofort in die Zellen zurückzuführen

4 eilte hierauf zu Huerta dem er erklärte Sie müſſen
e schkächtereien aufgeben wenn ich in die
ſer Kriſe an Jhrer Seite aushalten ſoll Zur
eberraſchung ſeiner Umgebung ließ ſich Huerta dadurch um

ine Hapagdampfer Ypiranga iſt zur Aufnahme deut
ſcher Flüchtlinge von Veracruz nach Puerto Mexiko
abgegangenaber heſtätigt ſich jetzt daß die Regierung der Ver
einigten Staaten inden letzten Wochen in ge
ſeiner Verbindung mit den mexikaniſchen
gebellen geſtanden hat Dieſer Umſtand ruft ver
einem großen Teil der amerikaniſchen Preſſe ein äußerſt ab
fälliges Urteil hervor Es iſt erwieſen daß zwiſchen Wilſon
ind Carranza ein Notenwechſel ſtattgefunden hat in welchem
ſich Carranza als konſtitutionaliſtiſcher Präſident Mexikos be
eichnet Es iſt weiterhin feſtgeſtellt daß Carranza in New
ort ein eigenes Konſulat unterhält das ſeine Jntereſſen ver
tritt und es erregt weiter lebhaften Unwillen daß die Re
gierung der Vereinigten Staaten das von den Revolutionären
in Umlauf geſetzte Papiergeld deſſen Höhe ſich augenblicklich
auf 60 Millionen Peſos beziffert annehmen während ſie das
reguläre mexikaniſche Geld ſogar in Veracruz zurückweiſen

ſozialdemokratiſchen W ſchlungen und verwachſen Vaß eine vollkommene Loslöſüng
des Angeſtelltenrechts undenkbar iſt

Die Vereinheitlichung ſoll gleichzeiti
fachung bringen Sie darf aber ni
einer Berufsgruppe die ſich eines
als die übrigen Es iſt

eine Verein
erfolgen auf Koſten

eſſeren Rechts erfreut
danach zu ſtreben daß die jeweils

beſten Veſtimmungen einer Gruppe auf alle übrigen Grup
pen übertragen werden Für en die in derNatur der Betriebe innerlich begründet ſind läßt das ein
heitliche Recht Raum Alle zufälligen Unterſcheidungen
238 Betriebsarten ſollen beſeitigt werden Mit der Ver
einheitlichung des Rechts muß eine Vereinheitlichung der
Rechtſprechung verbunden ſein Die Ausdehnung der S
dergerichte auf alle Angeſtellten iſt zu fordern Die Ein
führung einer Reviſionsinſtanz erſcheint empfehlenswert
Den Frauen iſt die unbeſchränkte Mitwirkung an der Recht
ſprechung du die Verleihung des aktiven und

e ahlrecht z zu den Berufsgerichten zu ge
währen Ein neues Geſetz das nur den Arbeitsvertrag
regelt erſcheint als das Beſte Bis wir jedoch ein einheit
liches Stammgefetz erhalten auf dem ſich notwendige Spe
zialgeſetze aufbauen können iſt bei jeder ſich bietenden Ge
legenheit darauf hinzuwirken daß das beſſere Recht der
Handlungsgehilfen auf die übrigen Angeſtelltengruppen
einheitlich übertragen wird

Es wurden darauf Leilſätze die ſich mit dem Jnhalt des
Vortrages deckten angenommen

Zweiter Beratungsgegenſtand war die Frage wie
hoch die

Ausgaben der Handlungsgehilfinnen für den Lebens
unterhalt

ſeien Auf Grund einer unter den Mitgliedern veranſtal
teten Umfrage und von Wirtſchaftsbüchern die ein Jahr
lang geführt wurden entrollte der Berichterſtatter Dr Silbermann ein intereſſantes Bild von dem Perlauet zwiſchen

Einkommen und Ausgaben Die Juni Nummer des Archivs
für Frauenarbeit bringt das Ergebnis wiſſenſchaftlich ge
ſichtet und bearbeitet Zunächſt konnte feſtgeſtellt werden
daß das Leben im Weſten Deutſchlands etwa 20 Prozent
teurer ſei als im Oſten Die Ausgaben Wohnung Beköſti
gung Licht und Heizung verſchlingen zwiſchen 25 bis 62
Prozent des Einkommens wobei durchaus nicht immer die
niedrigen Gehälter den ungünſtigſten Anteil aufweiſen die
Ausgaben für Kleidung ſchwanken zwiſchen 9 und 30 Proz
des Einkommens die Aufwendungen für Ausflüge Sport
Ferienreiſen zwiſchen 2 und 19 Proz für Geſchenke zwiſchen
1 und 11 Proz Einige unterſtützen auch Angehörige mit
namhaften Beträgen die bis zu 16 Proz des Einkommens
ſteigen Ganz überraſchend war das Ergebnis daß diejeni
gen die bei den Eltern leben für den Lebensunterhalt durch
ſchnittlich nicht weniger ausgeben als die bei Fremden woh
nenden Angeſtellten Jm Oſten beträgt die durchſchnittliche

Fin Salut der von den amerikaniſchen und japaniſchen
Kriegsſchiffen im Hafen von Mazatlan und von den be
feſtigten Stellungen der dortigen Regierungstruppen anläß
lich der Beiſetzung der KaiſerinWitwe von Japan gefeuert
wurde wurde von den Konſtitutionaliſten welche die Stadt
belagern als Angriff gegen ſie aufgefaßt und die Batterien
des Generals Obregon eröffneten ein Feuer auf die Stadt

Verbandstage
Hauptverſammlung des Kaufmänniſchen Verbandes für

weibliche Angeſtellte E V
Berlin 21 Mai

An der Tagung beteiligten ſich Vertreter des Reichs
amts des Jnnern Geh Rat Siefart des Reichsjuſtizamts
Geh Rat Struckmann der Reichsverſicherungsanſtalt Re

gierungsrat Thiſſen des Kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amts der
Magiſtrate von Berlin Charlottenburg Neukölln Weißen
ſee der Handelskammern Berlin und Potsdam der Aelteſten
der Kaufmannſchaft ſowie zahlreicher befreundeter Vereine
und Korporationen Unter dieſen ſind namentlich hervor

er gemeinnützigen und unparteiiſchen Rechtsauskunftsſtellen
die Geſellſchaft für ſoziale Reform die Zentrale für Jugend
fürſorge der deutſch evangeliſche Frauenbund der deutſche
Verband für Frauenſtimmrecht uſw

Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt
das einheitliche Angeſtelltenrecht

Die Berichterſtatterin Frl Klara Mleinek führte un

etz die wir kennen bedeutet nicht immer wirkliche Gleich
heit Vielmehr erweiſt ſich jene häufig als Ungleichheit zu
ungunſten des wirtſchaftlich Schwachen Das geltende Recht
verwendet viel Scharfſinn und Sorgfalt auf die Ordnung
der Sachleiſtungen und den Schutz von Sachgütern Es geht
r vorüber am lebendigen Menſchen und ſeiner Arbeit
i Arbeit gilt als Ware die käuflich und ver
äuflich iſt Man läßt außer acht daß die Arbeitskraft
untrennbar iſt von ihrem Beſitzer Die Arbeit verlangt
Ane beſondere Beurteilung Mit ihr gibt der Menſch einen
Leil ſeines Selbſt hin Er begibt ſich in Abhängigkeit nicht
Puiwillig ſondern weil er muß Die Geſetzgebung iſt der
Ralen und wirtſchaftlichen Entwicklung nicht annähernd
ztat und erſcheint deshalb nur zu häufig als Gelegen

tet und Flickwerk Neben Reichsrecht finden wir Landes
r Für einzelne gleichartige Berufsgruppen gelten ver
e ene Geſetze die den Arbeitsvertrag ungleich regeln

Uner Htsquellen ſind nicht einheitlich Die herrſchende
e heit und Unſicherheit im Recht wird von allen Grup

ere r Angeſtellten ſchwer empfunden Sie bedroht auch
dand die ſich des fortgeſchrittenſten Rechtes erfreuen die
v lungsgehilfen Die weiblichen Angeſtellten werden
Weg den Berufswechſel noch öfter von einem

el des Rechts betroffen als die männlichen Gehilfen
not ine Vereinheitlichung des Rechts iſt
durg en ndig Sie iſt für Angeſtellte allein aber nicht
Kiß führbar weil durch das Recht des Arbeiters derſelbe
Unter urie durch das des Angeſtellten die grundlegende
Arbeile idung nach der Art des Vetriebes Das Recht von

kern und Angeſtellten iſt in vieler Beziehung ſo verechte Ich e

Ausgabe für Wohnung und Beköſtigung 50 bis 60 im Weſten
55 bis 70 Mark

Der Vortrag endete mit der Annahme eines Antrages
der den Vorſtand auffordert weitere Schritte zu tun um
Unterlagen für die Feſtlegung von Mindeſtgehältern zu
ſchaffen

Provinzidl Nachrichten
Aus unglücklicher Liebe

Bernburg 27 Mai
3 einem Salon des v Kroſigkſchen Schloſſes in Gröna

erſchoß ſich aus unglücklicher Liebe zu einem 2ajährigen
Mädchen der 17 Jahre alte Diener Pfitzenreuter

e en

w Zſcherben b Halle 24 Mai Blitzſchlag Bei dem
geſtrigen Gewitter ſchlug ein Blitzſtrahl in den Schweineſtall des

ergmanns Längerich wodurch ver Mieter 3 wertvolle
getötet wurden Das Gehöft blieb vor weiterem Schaden

rt

2 Ermsleben 26 Mai Die Sammlungfür das
Rote Kreuz ergab einſchließlich der Kirchenkollekte
und des Eintrittsgeldes zum Familienabend 540 Mk Jm
Nachbarorte Sinsleben wo am Sonnabend ebenfalls ein
Familienabend zum Beſten des Roten Kreuzes und eine Haus
rung veranſtaltet wurde wurden 155,80 Mk erzielt
ie ohne Abzug abgeführt werden da die Gemeinde die Un

koſten der Veranſtaltung trägt

Ib Delitzſch 26 Mai Diebſtähle Jm benach
barten Klein Liſſa haben heute vormittag Spitzbuben ihr
unſauberes Handwerk ausgeübt Sie drangen in zwei Fällen
in Wohnungen ein erbrachen dort Schränke und entwendeten
bei dem Arbeiter Grumbach mehr als 30 Mark bei dem
Arbeiter Wiſſe etwas über 1 Mark Es iſt noch nicht ge
lungen die Diebe zu faſſen

2 Welbsleben bei Ermsleben 26 Mai Lehrer
wahl An Stelle des am 1 Juli in den Ruheſtand treten
den Lehrers und Kantors Weißbarth wurde bei der heute
abgehaltenen Wahl der Lehrer Otto Schwarz aus Ermsleben
gewählt

X Querfurt 26 Mai Stadtverordneten
ſitzung Jn der heute nachmittag im Stadtverordneten
ſitzungsſaale abgehaltenen Sitzung wurde als Beigeordneter
für den verſtorbenen Buchdruckereibeſitzer Schneider der
Magiſtratsaſſeſſor Kaufmann E C Schmidt gewählt wel
cher die Wahl annahm Als Magiſtratsaſſeſſor für Herrn
E C Schmidt wurde Herr Stadtverordneter und Stadtguts
beſitzer Vogt gewählt Derſelbe erbat z edoch Bedenkzeit
zur Annahme der Wahl aus Das Gehalt für den neuzuwäh
lenden Bürgermeiſters wurde wie u feſtgeſetzt Penſions
fähiges Anfangsgehalt 3600 Mk Nichtpenſionsfähige Neben
einnahmen 756 Mk als Amtsanwalt 150 Mk als zweiter
Hoſpitalinſpektor 225 Mk für Bearbeitung der Feuerſozietäts
ſachen 81,20 Mk als Standesbeamter der Gemeinde Thal
dorf und der Gutsbezirke Schloß Querfurt Weidentalvon
Kotze und Weidental Weidlich Als Abgeordnete zum

a des Städteverbandes Sachſen Anhalt am 5 und
6 Juni in Alsleben wurden ein Stadtverordneter und ein
Magiſtratsmitglied beſtimmt Als Abgeordneter der Stadt
verordneten wurde Herr Juſtizrat Nitka gewählt

Rammelburg 26 Mai Fiſchen mit Dynamit Hier
wurden von dem Eendarmerie Wachtmeiſter Haas und dem Fiſcher

zvm

rer T

Sypencker drei ausländiſche Arbeiter beim unvberechtigten Fiſchen
ertappt Sie hatten Dynamitpatronen in das Waſſer geworfen
und damit Fiſche an die Oberfläche getrieben Alle drei wurden
verhaftet und dem Amtsgericht Wippra zugeführt

z OberHeldrungen 27 Mai Neuer Pfarrer Nach
dem der bisherige Pfarrer von Ober Heldrungen Maximilian
Pariſins der dort 15 Jahre lang gewirkt hat vor einiger Zeitin den Ruheſtand getreten und nach Halle gezogen iſt wird die
Pfarrſtelle demnächſt wieder beſetzt werden Gewählt worden iſt
der Pfarrer Kurt Oehler in Reichardtswerben bei Weißenfels

Gotha 25 Mai Ein Kindesmord wurde von derGothaer Kriminalpolizei aufgedeckt Die aus Goldisthal im
Schwarzatal ſtammende Verkäuferin Klara Heß tötete anfangs
Mai ihr 14 Tage altes Kind durch Erſticken Den Leichnam zer
ſtüchkelte ſie mit einem Küchenmeſſer Die Arme und Beine ver
brannte ſie im Ofen Den Rumpf warf die Heß in den Teich im
Schloßpark Den Kopf verbarg ſie in ihrem Reiſekoffer Als von
der Vormundſchaft nach dem Verbleib des Kindes geforſcht wurde
gab die Heß an es verſchenkt zu haben doch verwickelte ſie ſich in
Widerſprüche und legte ſchließlich ein Geſtändnis ihrer grau
ſigen Tat ab Der Vater des Kindes iſt ein verheirateter Fabrik
arbeiter aus Jeng

Göttingen 25 Mai Ein Hund für 10900 Mark Der
Göttinger Schäſerhundzwinger Vom Hainberg hat einen ſehr
ſchönen deutſchen Schäferbhund den Rüden Apollo vom Hünen
tein zu Züchtungszwecken näch den Vereinigten Staaten von

Nordamerika verkauft Der Kaufpreis ab Göttingen beträgt
6500 Mark Hierzu kommen die Koſten für Transport Verſiche
rung Einfuhrzoll Reiſekoſten für Hin und Rüäfahrt für den
Transporteur Verpflegung uſw daß der Hund bis er in den
Beſitz des neuen Eigentümers gelangt auf über 10000 Mark zu
ſtehen kommt

Geſchärftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift überntmml

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Bei einem Rundgang durch die Baltiſche Ausſtellung Malms

1914 fällt uns in der Tertilabteilung die geſchmackvoll dekorierte
Spezial Ausſtellung der Salamander Schuh geſellſchaft
m b H auf Wir finden uner den daſelbſt ausgeſtellten Muſtern
Exemplare von hervorragender Schönheit denen man ohne weiteres
die Berechtigung zuſprechen muß den Ruhm der deutſchen Jn
duſtrie im Auslande zu vertreten Die ausgeſtellten Salamander
Stiefel können in jeder Beziehung als vollendet bezeichnet werden
und wir ſind überzeugt daß dieſelben unter den Ausſtellungs
beſuchern auch die ihnen gebührende Beachtung finden werden

m meeeeeeeeoaaeoeaeeeaeeeeeoeecuceVeran wortlich für den volitiſchen Teil Siegtried Dock
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Drug und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaftion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umjaßt 12 Seiten

e de h3 r el Tages Programm
h r en

r S
8

27 Mai Walhallathegter abds 8 Uhr gr Vorſtellung
Apollotheater abds 8,10 Ahr Was Gott zuſammenfügk

aſſagetheater Kinemäatographiſche Vorführungen
Biophontheater Kinematogravhiſche Vorfſbrunsen
Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u Groſſe Gr Ulrich

e28 Sia Zoo Nachm 424 Uhr Konzert vom Stadttheater

Orcheſter abds 8 Uhr Philharmoniſches Konzert vom
Stadttheater Orcheſter Soliſtin Konzertſfängerin Frau
i i Hat OlympigePark Radrennbabn Vom

bis 31 Mai ympigaPa adrennbahn30 Mai abends 7 Uhr bis 31 Mai abends 7 Uhr gr
24 Stunden Rennen

a

BIPZIGI

MalI
OKkTOBER

Weltausstellung
3150 n o RB F

GRAPHISCHENKUNSTR
Eigene Gebäude fremder Staaten
8sONDER AUSSTELLUNGEN

Festliche Veranstaltungen
Grosser Vergnügungsparb

22 vorzügl Qualität und besidekömmſſeb

à Flasche 80 90 100 Pfg u höher
empfehlen

Pottel Broskowsh
Mitglied des Rahatt Spar Vereia
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Harte Knackwurſt Pfd 10

Leipzigerstr II
Fernspr 5323Donnerstag

Der letzte Tag unserer billigen

Corseot Serion Woche
Berliner Porset Fabrik W 6 Neumann

im Hause
WollmerGr Vlrichstr 6

Fernspr 5322

0

III
diese eünstige

elegenheit t

nenbletfens a 20 e rn
r

M o yHervorragendes Kkräftigungsmitte

bei Nervenschwäche
halle Löwen Apoth am Markt
Lelſoziq Enwel Avotheke

Wertmarken
BierhähneBierwärmer

Kellnernummern
Kufeelöttel

empt Ferd Haassengier
Metallwarenfabr Vernicklungsanst
Baatfüsserstr 9 Fernspr 1196

Jeden
Montag
u Don
nerstagGrosses

Schlachte
lestBernharg e epniee 10

Fernſpr 1833 Tägl friſch Ge
hackt Bratwurſtu rifcheWurſt
nur 1 Marf das Wfund

Ofen Reinigen
Reparnturen Umsetzen

C Böhme re
HarteschinkenwurſtPfd 0

ff Aeberwurſt Pfd 90 Pf
ff Kotwurſt Sr Pfd 55 Pf

Otto Gottſchalk
Gr Ulrichſtraße 32

Topireiniger
Toptanfusser

Ssputtücher
Staubtücher

Bohnertücher
Sscheuertücher

Knſteebentel
Fellerdeckehen

d Schnee Nachf, Gr Fretz

Irrigatoren
Irrigator schläuehe

Irrigator Garnituren
sowie alle Kosmetischen

Artikel
frau J Otzmann
Halle MAnlberstädterstr a

Casslen
zart und frisch

Pfd 95 Pf
Otto Gottschalk
Gr Ulrichstrasse 32

S 0
Witze

1000 neueſte MikoſchWitze 1000 koſchere
ji idiſche Witze 10900 feine Witze
für Herrengeſellſchaften zu
ſammen genau 3000 Witze statt

Luster

Gr Ulrichstrasse 19
Endepols Dunker

foertig am Lager
Nur hiesige Schneicdlerarbeit

jackett Anzüqe für Herren
Mk 18 22 27 33 39 44 49 55 62 68

Jackett Amüge für Jünglinge
Ak 12 50 14 18 22 26 30 34 38 44

Sport und Iourisften Anzüge
Mk 19 24 29 34 39 44 49 55

Hoch Sommer Kleidung
Tussor und Waoschstoffen

in überraschender Auswahl

Sfrohhüte für Herren und Knaben
Echte Panama Hüte von Mk 50 an

Moderne Sporthemden u Serberzragen
weiss und farbig

Oberhemden Kragen Serviteurs Handschuhe Krawatten
Sport und Westengürtel

Spoziersföche in grösster Auswahl
von MK 50 bis Mk 15

alles a S7 2
Ecke Bölbergasce

Verreise
bis Ende J un
Vertreter n DrB um n
Jan B äumler
fügen I P

in
auf Grund fest bindender

gewissenhafter
Kosten Anschläge

unter Garantie für zach
gemässe Ausführung

Ritter
Flügel und Pianofabrik

J Luskünfto net
haft und ihre agg
AusKkunttsburenn von

Albert Wolffsky ken 3
desgl Einziehung v Forderuv begr 1884 Aen

Köhlerſekt
kohlenſäurehalt g r

aus dem
DeſtillCafelgetrünkfriſcher gen 10 Fl frei Haus

1,40 20Fl frei Haus 2,60 M
Otto Gottſchalk
Gr Ulrichſtr 32 Tel 263

a

Straußjedern
Rether

Blumon nnd Kränze
zu billigſten Fabritpretſen

Oleariusſtraße 10 I Treppe
neben der Voltsleſehalle

e

Tennis Hälle
deutſche und eng Marken

ompfiehlt

t
S Huge a Gr 84

e es Wegays

S Firmafedern
e Leipzigerſtr ee eWäſcheſäulen und Siihen

Sohumnann gr Steinſtr 30 30

aoiel Klostermühle
Alexisbad Harz

n herrlichſter Lage eigener
Wald gute Küche elosttr

h lLicht Penſion von Mk 50 an
S mit ZimmerFreyburg Vnstrat

Beliebter t v Wale
u Rebengelände umgeb Sori che in geichützter Lage

nung von 1 Wik an e evom Frembdenverkehreverein

rn

franio Sendet Briefmarken
Nachnahme 70 PfgRudolph ſche Veriagsbuchhanaiang

resaen 719

7 K für nur 50

M harz c
e Herrliche Lage SFrospekt mit Wohnungsachw 2eisR groatis 22 t tung

Püngstenl
Heraus in den Frühling

Mit Eurem Liebling
66 der kleine

2

Modewagen
Durch einen einfachen Druck
sofort um die Hältte verkleinertc Klappenbach

Gr Ulrichstr 40 u 41 part u Etage
Grösste Auswahl in allen
modernen Kkinderfahrzeugen

Sportwagen mit Gummirädern
von M 00 an

Zurammengelegh

Se e e
Kaffee

Sen meine S
öine gute ſasse

o elherreuytr y0 ſid he m fern 1674

e F e S S ee

e 4

r m enſencwert M ſiggeont füran ſer Sag n Aussichtspunkte Angenenwrervinaune

Jurmberg a d Cyriaksruine u im schatt Rathausgarten Gute u

Junge Mädchen
h iinden zur Erhoinng und ich

Erlernnng der fernen K
S hkfroeundliche Aufnahme bet
e Fran rammelbergSach endorſ t Oderbruch

v hh SchöneTourist en nthait a d

Eis aus ſtädtiſchen Leitungswaſſer

empfiehlt Schlachthof Halle Freitimfelderſtraße 42
Beſtellungen per Poſtkarte erbeten

Strümpte Socken Wadensöckohen
zu staunend billigen Preisen empliehlt

Paul Ochsenknecht Gr Klausstr 5

Somina ernrz en ch
J r vertescne fatt

e Zimann LoreBeförderung von Belgern
von und zu allen e
Besor gung einze reW Gepäck öbeilstö
on tlaus z i a

S
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